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Liebe Leserinnen und Leser 

Licht am Ende des Tunnels? 

Bund und Kantone bekriegen sich in letzter Zeit gegenseitig mit Verschär-
fungen und Lockerungen von Massnahmen. So manch einer hat wohl den 
Überblick verloren, was, wann, wo und unter welchen Umständen verboten 
oder erlaubt ist. Dürfen wir nun in einer Gruppe von 5 Personen im Garten 
feiern, wenn der Nachbar 2 Meerschweinchen besitzt und seine Einkäufe min-
destens 48 Stunden zuvor erledigt hat? Oder ist etwa vorgeschrieben, länger 
als 10 Minuten zu lüften, nachdem das Raclette-Öfeli eingeheizt worden ist? 

Eigentlich bin ich nicht zum Scherzen aufgelegt. Sportvereine wie die Damen-
riege und der Turnverein Busswil wollen nur Eines. Wir wünschen, dass man 
dieses Virus bald einmal in den Griff kriegt und wir zu einer Normalität in 
Sachen Trainingsbetrieb, wie aber auch für die Planung und Organisation von 
Anlässen zurückkehren können. Es kann nicht sein, dass dies ewig so weiter-
geht, denn wir brauchen die Vereine, und die Vereine brauchen uns! 

Bis jetzt hat man mehrheitlich das Beste aus der ungewohnten Situation 
gemacht. Man hat Online-Trainings organisiert und vermehrt auf Outdoor-
Aktivitäten gesetzt. Womöglich haben es einige MitgliederInnen oder auch das 
Leiterteam eine Zeit lang sogar geschätzt, dass kein Druck von anstehenden 
Turnfesten oder durch den Unterhaltungsabend da war. Doch das ist etwas zu 
stark das „Positive“ in dieser schwierigen Zeit gesucht. Hoffnung bringt auch 
ein bald möglicher Start der Impfkampagne. Doch auch bei einem absehbaren 
Impfstart weiss niemand, was das allgemein für die Bevölkerung oder spezi-
fisch für den Breitensport bedeutet. Aber auf alle Fälle ist da ein Licht am Ende 
des Tunnels. Bleibt nur zu hoffen, dass dies nicht der herannahende Zug ist 
und wir weiterhin mit der Aufforderung „Bleiben Sie zu Hause!“ leben müssen. 

Nichtsdestotrotz hat sich euer Turnerpost-Team wieder ins Zeug gelegt, um 
euch, liebe Leserinnen und liebe Leser, mit einer interessanten Ausgabe zu 
bedienen. Es ist auch die erste Ausgabe, welche nicht mehr flächendeckend 
an alle Busswiler Haushalte verteilt wird, sondern vor allem den Online-Weg 
sucht. Es haben aber nach wie vor alle die Möglichkeit, an ein ausgedrucktes 
Exemplar zu gelangen. Wir haben in der letzten Ausgabe darüber berichtet. 

Ob in Papierform oder am Bildschirm, wir wünschen euch viel Vergnügen mit 
dieser Ausgabe und hoffen auf ein besseres Jahr 2021. 

Florian Gautschi 

Editorial 
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Ausflug der Männerriege Busswil 7. Oktober 2020 

Da wir Männerriegeler fast alle Risikopersonen sind, mussten wir in diesem 
Jahr einige Einschränkungen in unserem Turnbetrieb hinnehmen. Pandemie-
bedingt fanden deshalb keine grösseren gemeinsamen Aktivitäten statt. Die 
Teilnahme am Seeländischen Turnfest, den Waldhaushöck und die zweitägige 
Vereinsreise hatten wir schon frühzeitig abgesagt. Trotzdem wollten wir im 
Herbst zumindest einen eintägigen Ausflug organisieren. Aus der vorge-
schlagenen Stadtbesichtigung in Murten wurde im Verlauf der Diskussion ein 
ganztägiger Ausflug. 

Ohne Regen, aber zum Teil mit Schirm und Regenjacke ausgerüstet, trafen wir 
uns beim Bahnhof Busswil, um mit der Bahn nach Biel zu fahren. Im Hafen 
stiessen auch Toni und Beatrice zu uns. Unsere Reisegruppe war nun 
komplett. Leider wurde während der Fahrt über den Bielersee und den Zihl-
kanal der Regen unser ständiger Begleiter. Somit war das Verweilen auf dem 
Sonnendeck mit der Sicht in die Rebberge auch nicht das Wahre. Jassen und 
gute Gespräche im Restaurant waren aber auch interessant. Nach dem Zihl-
kanal, bei der Einfahrt in den Neuenburger See, war dann der Schiffführer der 
Stadt Bern gefordert. Westwind und ein relativ hoher Wellengang forderten 
eine ungewöhnlich weite Wende nach Backbord. Trotz allem war der unruhige 
Wellengang sehr gut im Schiff vernehmbar. Doch zum Trost blieben die Gläser 
mit dem Rebensaft ruhig auf dem Tisch. Die Fahrt durch den Broyekanal verlief 
ruhig, doch der Murtensee empfing uns wiederum mit Wellengang und West-
wind. Um 13 Uhr «mussten» wir im Hafen von Murten das Schiff verlassen. 
Doch der Wettergott meinte es nicht gut mit uns. Bei wolkenbruchartigem 
Regen beeilten wir uns, in das Restaurant Schiff zum Apéro zu kommen. Eine 
Stunde danach, die Sonne lachte wieder, Apéro und Regen waren vorbei, 
stiegen wir hinauf in die Altstadt. Bei der Stadtführung konnten auch manche 
Altseeländer interessante Anekdoten und geschichtliche Ereignisse aus ver-
gangenen Zeiten erfahren. Dann war ein Rundgang durch das Zähringer-
städtchen und über die Ringmauer angesagt. Sogar ein Glas Rebensaft vom 
Mont Vully wurde angeboten. 

Nach dem obligatorischen Fototermin, der vor dem Eingangstor des Schlosses 
Murten stattfand, durften wir das Abendessen im Schlosshotel bei schönster 
Aussicht über den See geniessen. Nach dem auch fast obligatorischen Kaffee 
«avec» und einem kurzen Marsch zum Bahnhof brachte uns die BLS zu 
unserem Ausgangspunkt Busswil zurück. 
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Ich möchte es nicht unterlassen, den grosszügigen Spendern zu danken. Nur 
dank ihnen konnten wir diesen Ausflug im Rahmen unseres finanziellen Voran-
schlags durchführen. 

Kurt Krieg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2021 
wird hoffentlich 

besser! 
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Damenriege – Präsidium 

Mit diesem Jahresbericht schliessen wir das Turnerjahr 2020 ab. Es wird 
sicherlich noch lange in unseren Gedanken bleiben. Auch mir wird das Jahr 
noch lange in Erinnerung bleiben, da ich mir mein erstes Amtsjahr doch etwas 
anders vorgestellt habe. 

Die Vereinsgeschäfte konnten wir an einer digitalen und zwei normalen 
Sitzungen bearbeiten und abschliessen. Zusätzlich haben wir uns im Vorstand 
noch zu einer ausserordentlichen Sitzung getroffen, um unsere Pflichtenhefte 
anzupassen und zu aktualisieren. 

An der letzten Generalversammlung holten 28 Turnerinnen die Fleissaus-
zeichnung – Wahnsinn! Das beste Zeichen für einen gut funktionierenden 
Verein! 4 Turnerinnen wurden für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt. 
Daniela Blaser wurde die Ehrenmitgliedschaft für ihr grosses Engagement als 
scheidende Vereinspräsidentin der Damenriege verliehen. 

Bald darauf starteten wir mit dem Jahres-
programm: Damen- und Frauenriege 
führten seit langem wieder einmal ge-
meinsam ein Trainingsweekend durch 
und bereiteten sich auf die Wettkampf-
saison vor. Im Nachhinein war es dieses 
Jahr das letzte Mal, dass alle beieinander 
waren und unbeschwert die gemeinsame 
Zeit geniessen konnten, sei es tagsüber 
bei sehr gut vorbereiteten Lektionen der 

Leiterinnen oder abends bei neu entdeckten Spielen. Hier wurde die Becken-
bodenmuskulatur bei «Schlimmer gehts immer…» arg strapaziert. 

Nach diesem gelungenen Wochen-
ende wurde ich mit meinem Vorstand 
und auch mit diversen Organisations-
komitees immer wieder vor neue Her-
ausforderungen gestellt. Wir mussten 
einen Anlass nach dem anderen ab-
sagen, zu allererst unsere traditio-
nelle Korb- und Volleyballnacht. Auch 
weitere Anlässe konnten nicht durch-
geführt werden. So mussten sich unsere Leiterteams etwas Neues ausdenken, 
damit wir Turnerinnen nicht allzu fest einrosten und uns die Turnkleider auch 
noch passen, wenn wir uns wieder einmal sehen sollten. Deshalb wurde in der 
Damen- und Frauenriege das vielgeschätzte Onlinetraining eingeführt. 
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Mitte Juni konnten die Damen- und die Frauenriege mit Schutzkonzepten das 
Training wieder aufnehmen. Die Mädchenriege wie auch die Seniorinnen 
wollten das Training erst wieder nach den Sommerferien in Angriff nehmen. Es 
war sehr schön, wieder einmal all die Gesichter im Training, vorwiegend rund 
um die Halle, zu sehen. Ebenfalls den Austausch untereinander habe ich sehr 
geschätzt und ich denke, dass es auch vielen anderen so ergangen ist. 

Das Jahr hat aber auch ein paar schöne Dinge gebracht. So konnten wir in 
diesem Jahr erfreulicherweise Sofia als Neuzuzügerin und sechs Mädchen aus 
der Oberstufe neu in der Damenriege begrüssen. Mit dem Schlusshöck wurde 
das Sommerprogramm der Damenriege eingeläutet. Etwas mehr Normalität 
kehrte zurück, und die Nachfrage unter den Turnerinnen, etwas zusammen zu 
unternehmen, war gross. Nach den Sommerferien konnten auch die Seniorin-
nen ihren Turnbetrieb wieder aufnehmen, wenn auch immer noch mit grossen 
Auflagen und ohne das anschliessende gemütliche Beisammensein im Siesta. 

Der Drei-in-Eins-Einsatz (erster, einziger und letzter im 2020) der Jugi Busswil 
war «Dr schnällscht Seeländer» in Lyss, wo wie in gewohnter Manier abge-
räumt wurde und gleich 8 Medaillen nach Hause gebracht werden konnten. 

Da wir Ende Mai das Auffahrtsturnen absagen mussten, planten wir mit dem 
TV zusammen für Ende August ein Tag für alle mit Spielen ohne Grenzen. 
Dieser fiel dann aber leider wortwörtlich ins Wasser, und wir mussten den An-
lass schweren Herzens ebenfalls absagen. Diesmal war nicht ausschliesslich 
COVID schuld, sondern einfach vorwiegend das schlechte Wetter. 

Im September machten wir uns von der Frauen- und Damenriege auf in den 
Jura zu unserer Vereinsreise. Es war zu diesem Zeitpunkt sehr trocken, und 
deshalb fiel die Schifffahrt kürzer aus als geplant. Dennoch genossen wir die 
gemeinsame Zeit und erlebten viele schöne Sachen. So hatten sich wenige 
aus unserer Gruppe teures Hotelwasser besorgt aus Angst zu verdursten. Aber 
keine Angst, es gab im Dorflädeli noch preiswertes Trinkwasser 😉😉. 

Die Seniorinnen konnten ihre 
Reise leider nicht antreten und 
entschlossen sich deshalb, ein 
gemeinsames Essen durchzufüh-
ren. Diesem durfte ich ebenfalls 
beiwohnen. Ich fühlte mich sehr 
wohl aufgenommen im Kreis der 
Seniorinnen. Herzlichen Dank für 
das tolle Essen und die guten 
Gespräche, die wir gemeinsam 
führen konnten. 



balmer gArtenbau
einfach wohlfühlen.

3263 Büetigen, 032 384 74 59
www.balmergartenbau.ch

Unsere Standorte

Bahnhofstrasse 35

3292 Busswil b. Büren

Telefon 032 384 37 37

Leiernstrasse 3

3054 Schüpfen

Telefon 031 879 11 84

info@bluemeloube.ch

www.bluemeloube.ch
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Auf Grund der verschärften Coronasituation mussten auch die Trainings erneut 
angepasst werden. Am 22. Oktober waren nicht mehr so viele im Training. 
Deshalb wurde das Training auch etwas abgekürzt. Viele gingen nach dem 
Aussentraining bei Regen und Kälte nach Hause, einige Frauen trauten sich 
noch auf einen Schluck ins Rössli. Was zu diesem Zeitpunkt wohl niemand 
dachte, war, dass es wohl das letzte gemeinsame Bier der Damen- und 
Frauenriege im Rössli sein würde, denn auf den 22.12.2020 schliesst unser 
Vereinslokal die Türen für immer, und Familie Rätz verabschiedet sich in den 
wohlverdienten Ruhestand. Wir möchten euch auf diesem Weg noch einmal für 
die jahrelange Unterstützung der Damenriege Busswil ein herzliches Danke-
schön aussprechen. 

Schliesslich mussten wir dann Ende Oktober das Training auf Empfehlung von 
Bund und Turnverband wieder in allen Riegen einstellen. In der Damenriege 
wurde sogleich wieder das Onlinetraining eingeführt und durchgezogen. 

Leider konnten wir das Training in oder um die Halle bis Ende Jahr nicht wieder 
aufnehmen. Ebenfalls die weiteren Anlässe wie unsere Unterhaltungsabende 
und das Weihnachtsessen mussten abgesagt werden. Dies bedauere ich sehr 
und hoffe, dass wir den Trainingsbetrieb und alles andere so schnell wie 
möglich im neuen Jahr wieder aufnehmen können. 

Nun verbleibe ich noch mit dem Dank an alle meine Unterstützer*innen und 
Helfer*innen in diesem Jahr. Der Dank geht an alle meinen Kolleginnen im 
Vorstand, die mir geholfen haben, die schweren Entscheidungen zu treffen; an 
alle, die in einem OK mitgemacht und bis zur letzten Sekunde versucht haben, 
dass Anlässe doch noch durchgeführt werden können; an alle Leiterinnen aller 
Stufen, die sich immer eingesetzt haben, dass die Trainings sehr abwechs-
lungsreich waren und während der Zeit, als wir nicht in die Halle konnten, in 
den Onlinetrainings ebenfalls immer versucht haben, uns an unsere Grenzen 
zu bringen, und uns motiviert haben mitzumachen. Auch beim Turnverein und 
speziell bei Christof Kissling möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit und 
den regen Austausch bedanken. Nicht zuletzt möchte ich mich aber auch bei 
allen Turnerinnen bedanken für den Einsatz, den ihr in den Lektionen gezeigt 
habt, und für den guten Zusammenhalt untereinander. Dies zeigt mir, dass wir 
ein gut funktionierender Verein sind, welcher auch in schweren Zeiten wie 
diesen wachsen kann, und dass sich jeder auf den anderen verlassen kann. 

Anna-Magdalena Siegenthaler, Präsidentin Damenriege 

 

 

 



Die Küche, der Raum 
der die Menschen 
zusammen bringt. 

Wir beraten,  planen und zeichnen Ihre Traumküche mit einem modernen CAD 
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wie detailliert  vermasste Pläne. 

In unserer Schreinerei  fertigen wir  diverse Schränke, Tische und Badezimmer- 

möbel  nach Ihren Wünschen aufs Mass an. Aufgrund unserer Erfahrung im 

Schreinereibereich, führen  wir auch im Innenausbau Arbeiten aus. 



Seite 12 Jahresberichte 2020 – DR 

Damenriege TK Jugend 

Allgemeines 

Die anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK- Sitzungen erledigt werden. Im 
Januar fand zusätzlich ein Leiterhöck gemeinsam mit dem Leiterteam des 
Turnvereins statt, um die Wettkampfsaison planen zu können. Aufgrund der 
COVID-19-Pandemie wurde eine der beiden TK- Sitzungen online abgehalten. 

Die Fortbildungskurse wurden nur teilweise durchgeführt. Leiter, deren Fort-
bildungskurse abgesagt wurden, erhielten eine Verlängerung ihrer Leiteraner-
kennung bis Ende 2021. Der Kreiskurs des Turnverbands Seeland wurde ab-
gesagt. Die Präsidenten- und Leiterkonferenz wurde abgesagt, die Informa-
tionen aus der Versammlung erhielten die Vereinsverantwortlichen schriftlich. 

ElKi 

Das ElKi konnte nach den Sommerferien wieder gestartet werden. Der Jahres-
bericht wird in der Turnerpost vom Frühling 2021 veröffentlicht und an der 
Generalversammlung 2022 genehmigt. 

Mädchenriege 

Die Pandemie rund um COVID-19 hat auch der Mädchenriege Busswil einen 
fetten Strich durch die Rechnung gemacht. Nach und nach wurden alle Wett-
kämpfe abgesagt. Von Mitte März bis Ende Juni mussten gar die Turnstunden 
gestrichen werden. Im Herbst musste dann wegen der zweiten Welle der 
Turnbetrieb erneut eingestellt werden. 

Um das turbulente erste Halbjahr abschliessen zu können, führten wir bei 
fantastischem Sommerwetter das Abschlussturnen durch. Es war eine wahre 
Freude, die Kinder wieder turnen zu sehen. Mit diesem Event wurden die 
Kinder in die Sommerferien entlassen. Nach den Ferien konnte der Turnbetrieb 
mit dem vorliegenden Schutzkonzept wieder aufgenommen werden. 

Der einzige Wettkampf, der durchgeführt wurde, war «Dr schnällscht See-
länder» am 15. August in Lyss. Die Jugi Busswil konnte mit 18 Kindern teil-
nehmen. Das Ergebnis war mit 11 Podestplätzen sehr zufriedenstellend. Zwei 
Kinder der Jugi Busswil konnten sich an diesem Wettkampf gar für den 
Kantonalfinal qualifizieren. 

Wie zu erwarten war, musste die Jugireise abgesagt werden, denn die Lage 
war zu unsicher und die Hygienevorschriften hätten ein gemütliches Beisam-
mensein, wie es zu einer Jugireise gehört, nicht zugelassen. Das nächste 
grosse Opfer der Pandemie war der Unterhaltungsabend der Damenriege und 
des Turnvereins Busswil. Die Infrastruktur und die Auflagen an die Schutz-
massnahmen machten eine Durchführung dieses Anlasses unmöglich. 
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Nach den Sommerferien wechselte die komplette Oberstufe in die Aktivriege 
über, was dazu führte, dass die Riegeneinteilung angepasst werden musste. 
Die Mittel-/Oberstufe wurde flexibler organisiert, da nun nicht mehr genügend 
Mädchen für eine Oberstufe waren. 

Personelles 

Das Leiterteam ist in diesem Jahr unverändert geblieben. Das TK Jugend hat 
mit Soraya De las Heras wieder eine Sekretärin. Wir freuen uns, dass somit 
alle Funktionen im TK besetzt sind. 

Schlusswort 

Die Pandemie hat uns allen zu schaffen gemacht. Jeder einzelne hat an seinen 
Fronten zu kämpfen. Deshalb bin ich umso glücklicher, wenn ich wieder mit 
euch allen in der Turnhalle stehen und unserem gemeinsamen Herzenshobby 
frönen kann. 

Ich möchte mich für die Zusammenarbeit im Leiterteam und im Vorstand be-
danken. Es war eine wilde Zeit, die wohl noch nicht ganz durchgestanden ist, 
aber wir haben unser Bestes gegeben. Weiterer Dank gebührt den Jugikindern 
und ihren Eltern für ihre Flexibilität und die Geduld. 

Mit diesen Worten schliesse ich diesen Jahresbericht ab, den kürzesten, den 
ich jemals geschrieben habe. 

3-2-1 Jugi Busswil! 

Julia Walser, Präsidentin TK Jugend 

 

Damenriege TK Aktive 

Allgemeines 

Die anfallenden Geschäfte konnten in drei TK-Sitzungen erledigt werden. Die 
Kreis- und Fortbildungskurse wurden infolge der Covid-19-Pandemie abgesagt. 
 

Seniorinnen 
 

Im Januar begannen wir wieder unser Turnen mit lockeren Übungen. Nach den 
Festtagen und den vielen Guetzli tat uns allen etwas mehr Bewegung gut. Von 
Mitte März an kam das Corona-Virus, und wir mussten auf das Turnen verzich-
ten. Doch das Minigolfspielen genossen wir noch an der frischen Luft. Auch auf 
unsere Vereinsreise mussten wir verzichten. Als Ersatz für die Reise konnten 
wir im Bären Büetigen ein gutes Essen geniessen, was uns sehr freute. 



 

Ankauf und Verkauf 

Reparaturen aller Marken 

Pneuservice, Klimaservice, Batterieservice 

Abgastest, Dieselspezialist, Elektronikdiagnostiker 
 

Bahnhof-Garage 
 

G. Finavera Tel. 032 384 84 26 

Worbenstrasse 5a Fax 032 384 84 77 

CH-3292 Busswil BE info@bahnhofgarage-finavera.ch 

 

Schori Malerei AG
Bielstrasse 75
CH-2555 Brügg 
T  +41 32 373 13 78

info@schori-malerei.ch
www.schori-malerei.ch
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Leider müssen wir bis auf weiteres auf das Turnen verzichten. Dafür schauen 
wir vorschriftsgemäss auf unsere Gesundheit. 

Nun wünsche ich allen viel Kraft, Geduld und Gesundheit. Wir freuen uns 
wieder auf das gemeinsame Turnen! 

Lotti Gnägi 

 

Frauenriege 
 

Das Jahr begann wie immer! In der ersten Turnstunde wurden unter der 
Leitung von Moni Hofer zusammen mit den Aktiven die Festtagspfunde ab-
trainiert. Mit abwechslungsreichen Turnlektionen ging es dann weiter bis zum 
Lockdown. 

Zum ersten Mal nach einem kurzen Unterbruch nahmen die Frauen wieder am 
Trainingsweekend in Saanen teil. Die vier neuen Teste des Fit+Fun wurden 
ausgiebig geübt. 

Am Sonntagabend waren wir schon fast turnfestwürdig unterwegs. Doch 
erstens kommt es anders, und zweitens als man denkt! 

Die Frauen konnten im Frühling auch am Online-Training der Aktiven mit-
machen. Die Trainingslektionen wurden im Juni und im August/September vor-
wiegend draussen abgehalten, was gut möglich war, da kein Numero für den 
UHA einstudiert werden durfte/musste. Ab Mitte Oktober nahmen auch die 
Frauen gezwungenermassen wieder am Online-Training teil. 

Kein Besuch des Rendez-Vous Bern, kein Weihnachtsessen! Die sozialen 
Kontakte fehlen uns Frauen doch sehr! 

Wir werden das Turnerjahr 2021 sicher mit grosser Motivation und Freude in 
Angriff nehmen. 

Barbara Gautschi 

 

Damenriege 
 

Das Turnerjahr der Aktivriege begann in gewohnten Zügen. Nachdem uns im 
Januar Moni Hofer aufzeigte, wie die Überreste der Festtage effizient weg-
trainiert werden können, machte sich die Aktivriege gemeinsam mit der 
Frauenriege Ende Februar auf den Weg nach Saanen ins Trainingsweekend. 
Trotz der ersten Vorboten der Covid-19-Pandemie konnte das Trainings-
weekend noch wie gewohnt stattfinden. 

 



ÖFFNUNGSZEITEN 
HOFLADEN
Feldweg 24, 3264 Diessbach
Telefon 032 351 14 71

Di, 9–18.30 h 
Mi, 9–18.30 h
Do, 9–18.30 h
Fr, 9–18.30 h
Sa, 9–14.00 h

Sie finden uns auch am Markt in
lyss, Aarberg, Bern, Solothurn... 

Meisenweg 7 | 3292 Busswil

Telefon 032 384 66 77

info@haenibeat-ag.ch | www.haenibeat-ag.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
hairflair 
Larissa Studer 
Bahnhofstrasse 30 
3292 Busswil BE 
032 384 36 60 
 



Jahresberichte 2020 – DR Seite 17 

 

Doch bereits zwei Wochen später wurde der Lockdown verhängt; Das Training 
wurde eingestellt und die Korb- und Volleyballnacht abgesagt. Das sollte dann 
auch gleich das Ende eines normalen Turnerjahres sein. Neben sämtlichen 
Kursen und Weiterbildungen wurde auch das Seeländische Turnfest in Täuffe-
len zuerst verschoben und schlussendlich abgesagt. 

Mit dem Beginn des Lockdowns wurde eine alternative Trainingsmethode ge-
sucht. Zügig wurden Online-Trainings via Skype und anfänglich zusätzlich über 
Alfaview auf die Beine gestellt. So konnte auch während des Lockdowns 
trainiert und die dringendsten Neuigkeiten ausgetauscht werden. 

Ab Mitte Juni war es dann endlich wieder soweit, und man durfte sich, unter 
den Auflagen eines Schutzkonzepts, wieder persönlich zum Turnen treffen. Die 
Freude darüber, seine Kontakte ausserhalb der eigenen vier Wände wieder 
pflegen zu können, spiegelte sich dann auch an der hohen Anwesenheit an 
den Juni-Trainings wider. Im Juni hat sich zudem Sofia Barcia der Damenriege 
angeschlossen und nimmt seither fleissig an den Trainings teil. 

Mit der Volleyballstunde und dem Schlusshöck starteten wir im Juli in unser 
Sommerprogramm. Im Vergleich zu den Vorjahren konnte durchgehend an 
allen Donnerstagen ein Anlass durchgeführt werden, welcher nach der un-
freiwilligen Turn-Abstinenz jeweils auch rege besucht wurde. 

Nach den Sommerferien durften wir sechs neue Turnerinnen begrüssen, die 
den Übertritt von der Mädchenriege in die Damenriege wagten. Seitdem turnen 
Ramona Braun, Nina Chezeaux, Suruthe Kuganathan, Geraldine Niedermann, 
Ladina Rolli und Soraya Vogel regelmässig und motiviert bei uns mit. 

Die Absage des Unterhaltungsabends kam in diesem Jahr nicht überraschend, 
stellte aber trotzdem einen gravierenden Einschnitt in unserem Vereinsjahr dar. 
Ein gemeinsames Ziel, ein Anlass, an dem alle am gleichen Strick ziehen, und 
am Ende ein tolles Ergebnis herausschaut, das fehlte dann doch. 

Um etwas neuen Schwung in das Training zu bringen, führte die Aktivriege ab 
den Sommerferien eine interne Vereinsmeisterschaft durch. Durch Anwesen-
heits- und Trainingspunkte konnten die Turnerinnen für ihr Team eine mög-
lichst hohe Punktezahl sammeln. Und siehe da, der Ehrgeiz wurde schon nach 
kurzer Zeit geweckt, und die Punkte wurden eifrig zusammengezählt. Bleibt nur 
noch zu sehen, wer am Ende die Nase vorne hat. 

Aufgrund der verschärften Massnahmen des Kantons Bern musste das Trai-
ning in der Turnhalle Ende Oktober erneut eingestellt werden, und die elektro-
nischen Geräte wurden wieder hervorgeholt. 
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Durch das im Frühling vertraut gewordene Online-Training konnten die 
Donnerstagstrainings nahtlos weitergeführt werden. Nicht durchführbar waren 
jedoch sämtliche Anlässe ausserhalb der Turnhalle. 

Personelles 

Das Leiterteam ist in diesem Jahr unverändert geblieben. Das TK Aktiv hat mit 
Katja Suter wieder eine Sekretärin. Wir freuen uns, dass somit alle Funktionen 
im TK besetzt sind. 

Schlusswort 

Das Jahr 2020 wird vielen, seien es Turner oder Nicht-Turner, in Erinnerung 
bleiben. Für die Turnerfamilie stehen sicher die vielen abgesagten Veran-
staltungen und Trainings, die grossen persönlichen Einschränkungen und 
Unsicherheiten sowie die fehlende Planungssicherheit im Vordergrund, welche 
das Turnerjahr prägten. 

Trotzdem möchte ich versuchen, auch Positives aus dieser Zeit zu gewinnen. 
Einmal mehr hat sich gezeigt, wie wertvoll der Rückhalt der Turnerfamilie, die 
Freude am gemeinsamen Sporttreiben und das gemütliche Zusammensein im 
Verein sind. 

Die sich ständig ändernde epidemiologische Lage hat uns zu Anpassung, zu 
viel Flexibilität und somit auch zu einem anderen Denken und dem Begehen 
neuer Wege gezwungen. Ein Ausbrechen aus bekannten Mustern bedeutet 
auch immer ein Fortschritt, selbst wenn die Erkenntnis daraus ist, dass das 
Bestehende bereits eine sehr gute Grundlage bietet. 

Ein grosses Dankeschön möchte ich einmal mehr den Leiterinnen aus-
sprechen, welche in diesem herausfordernden Jahr besonders flexibel und 
kreativ dafür gesorgt haben, dass unser Turnbetrieb aufrechterhalten werden 
konnte. Und natürlich ein Merci an die Turnerinnen, die sich auf dieses etwas 
andere Jahr einliessen und trotzdem mit viel Motivation dabei waren. 

Michelle Ackermann, Präsidentin TK Aktive  
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Turnverein – Bericht des Präsidenten 

Wie viel regelmässige Trainings, sportliche Wettkämpfe und geselliges Ver-
einsleben bedeuten, wird erst richtig klar, wenn man auf diese "Selbstver-
ständlichkeiten" verzichten muss. Mit der Einstellung des Trainingsbetriebs 
sämtlicher Riegen und der Absage aller Wettkämpfe und des Unterhaltungs-
abends wurden auch die Turnerfamilie und das Vereinsleben hart von Corona 
getroffen. In diesem Jahresbericht blicke ich auf ein tristes, aussergewöhn-
liches Turnerjahr 2020 zurück und äussere meine Wünsche für das neue Jahr. 

Am 12. Januar, als die Welt bei uns noch in Ordnung war, entflohen eine Tur-
nerin und 13 Turner dem mitteleuropäischen Winter und flogen nach Fuerte-
ventura ins Trainingslager. Die Sportanlagen wussten sehr zu gefallen, und die 
grosszügigen Bungalows mit geheiztem Privatpool waren gar Sonderklasse. 
Nach dem morgendlichen Einlaufen standen bei angenehmen Temperaturen 
zwei Wanderungen, eine Biketour, Fachteste, Fit+Fun-Teste, Beachvolleyball, 
Kraftrainings und sogar eine Golflektion auf dem Programm. Auch die Gesellig-
keit und der persönliche Austausch kamen in dieser Woche nicht zu kurz. 

Anlässlich der Generalversammlung wurde Ende Januar die Beschaffung eines 
neuen TV-Shirts beschlossen, und wir blickten im Jahresprogramm auf ein 
ereignisreiches kommendes Turnerjahr. Wer hätte gedacht, dass alles ganz 
anders kommen würde! 

Anfangs Februar ging's ins Skiweekend auf die Metschalp. An beiden Tagen 
konnten wir bei schönem Wetter die guten Pistenverhältnisse geniessen. Mit 
der Korb- und Volleynight und den Unihockeyturnieren fielen im März erste An-
lässe Corona zum Opfer. In der Folge mussten auch die Veloputzete, sämtli-
che Jugi- und GETU-Wettkämpfe und schlussendlich auch die Turnfeste abge-
sagt werden. Mit dem Mitte März verkündeten Lockdown musste auch der 
Trainingsbetrieb in sämtlichen Riegen eingestellt werden. Selbst die im März 
geplante Vorstandssitzung musste auf Mitte Mai verschoben werden. 

Während des Lockdowns organisierte Gäbu wöchentlich ein Online-Training, 
welches sich grosser Beliebtheit erfreute. Nachdem die geforderten Schutz-
konzepte erstellt und kommuniziert worden waren, konnte im Juni der Trai-
ningsbetrieb in der Jugi und im Turnverein wieder aufgenommen werden. 

Im Sommerferienprogramm standen Beachvolleyball, Orientierungslauf, Stand-
up-Paddeln, Hornussen, Minigolf und Aareschwimmen auf dem Programm. 
Punkto Geselligkeit herrschte offenbar grosser Nachholbedarf, wurde doch 
jeweils auch der zweite Teil zahlreich besucht. Nachdem das alljährliche Spiel-
turnier in Messen kurzfristig abgesagt wurde, organisierten TV und DR kurzer-
hand ein vereinsinternes Spielturnier mit Beachvolley, Basket- und Fussball. 
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Nach den Sommerferien nahmen auch die Männerriege und das Geräteturnen 
den Trainingsbetrieb wieder auf. Die Jugi konnte am "schnällschte Seeländer" 
in Lyss gar zum einzigen Wettkampf 2020 starten. Die eintägige Bergtour 
führte den Turnverein im September auf den Chasseron, und die Männerriege 
machte im Oktober einen Ausflug nach Murten. 

Mit den steigenden Corona-Fallzahlen musste im Oktober der Trainingsbetrieb 
in sämtlichen Riegen erneut eingestellt werden. Zudem mussten der Unter-
haltungsabend, der Eishockeymatch, das Vorstandsessen und der Kegelabend 
abgesagt werden. Das Turnerjahr 2020 geht als ereignisärmstes in die jüngere 
Geschichte des Turnvereins ein. 

Was bringt uns das neue Turnerjahr 2021? Corona wird nicht von heute auf 
morgen verschwinden, und es ist weiterhin mit grossen Einschränkungen zu 
rechnen. Kurzfristig werden beispielsweise die Organisation und Durchführung 
der Generalsversammlung zur grossen Herausforderung. Mittelfristig geht es 
aus Vereinssicht aber um viel elementarere Fragen. Wann können wir wieder 
auf ein gemeinsames Ziel hin trainieren? Wann gibt es wieder Perspektiven für 
das Vereinsleben? Ich wünsche uns allen, dass die Nach-Corona-Zeit mög-
lichst schnell eintreffen wird und wir das normale Leben und die liebge-
wonnenen Vereinsaktivitäten wieder ausüben können, denn auf Dauer kann 
der aktuelle Zustand die Vereine und somit auch die durch diese geleistete 
sportliche und integrative Nachwuchsförderung existenziell gefährden. 

Zum Abschluss ein grosses Merci an Mägi Siegenthaler, Präsidentin der 
Damenriege Busswil, und an Frau Manes von der Gemeinde Lyss für die gute 
Kommunikation und Zusammenarbeit in diesen schwierigen Zeiten. Ebenfalls 
ein grosses Merci an meine Vorstandskollegen für die Unterstützung, das Turn-
vereinschiff durch den turbulenten Corona-Sturm zu führen. 

Christof Kissling, Präsident 

 

Turnverein TK Jugend 

GETU 
 

Im Januar starteten wir voller Motivation ins neue Turnerjahr. Fleissig wurde in 
der Halle trainiert, um im April am ersten Geräteturn-Wettkampf 2020 teilzu-
nehmen. Es kam leider alles anders, und so trainierten wir am 10. März das 
letzte Mal vor dem schweizweiten Corona-Lockdown. 

Vor den Sommerferien konnten wir den Trainingsbetrieb nicht wieder auf-
nehmen, denn die Vorgaben bezüglich der Schutzkonzepte konnten im Geräte-
turnen nicht erfüllt werden.  
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Da wir aber die Kinder noch einmal vor den Sommerferien sehen wollten, orga-
nisierten wir kurzerhand ein Grillen bei uns im Garten. Dabei konnten wir uns 
endlich alle wieder einmal treffen und uns von denjenigen verabschieden, die 
nach den Sommerferien mit dem GETU aufhören wollten. Wir hatten einen 
tollen Abend mit den Kids. 

Nach den Sommerferien konnten wir endlich den Trainingsbetrieb wieder auf-
nehmen. Aufgrund der verkürzten Turnhallenzeit starteten wir das Aufwärmen 
und Einlaufen jeweils draussen auf dem blauen Sportplatz. Da das Wetter gut 
mitspielte, war dies kein Problem. Sogar die Wasserpistolen kamen zum Ein-
satz 😊😊. Auch durften wir gleich 8 Kinder neu im GETU begrüssen. Alle waren 
froh über die wiedererlangte Normalität. 

Mit dem Herbst kam leider die zweite Corona-Welle. Erst wurde der Unterhalt-
ungsabend abgesagt, und dann mussten wir kurzerhand auch den Trainings-
betrieb wieder einstellen. Was für ein komisches Jahr! 

Am 5. Dezember trafen wir Leiter uns zum Chlousersäckliabfüllen und verteil-
ten diese an alle Kinder. Diese Aktion sorgte für grosse Freude. 

Unseren Spagat-Wettkampf werden wir mit Fotos trotzdem noch durchführen. 
Wir sind gespannt, wer zu Hause fleissig geübt hat. Nun hoffen wir, dass 
nächstes Jahr alles besser wird und der Turnbetrieb bald wieder gestartet 
werden kann. 

Manuela Kissling-Scherrer, GETU-Leiterin 
 

Jugendriege 
 

Das in jeder Hinsicht «spezielle 2020» geht bald zu Ende. Vor einem Jahr 
waren Schutzkonzepte, Contact Tracing, allgemeine Hygienevorschriften, Ab-
standsregeln und Lockdown absolut fremd. Nun prägten sie unser ganzes 
Jahr. Aus Jugi-Sicht konnten die meisten Wettkämpfe und Trainings nicht 
durchgeführt werden. Wir wollen jedoch das Positive hervorheben und dement-
sprechend in die Zukunft schauen. 

Die Trainings 2020 fanden in drei Phasen statt. Bis Mitte März konnten wir wie 
gewohnt trainieren. Nach dem ersten Unterbruch konnten wir im Mai den 
Trainingsbetrieb wiederaufnehmen. Zuerst in 5er Gruppen und bis Ende Juni 
sogar wieder im «normalen» Rahmen. Anschliessend konnten wir nach den 
Sommerferien uneingeschränkt bis im Oktober trainieren. Dann endete der 
Trainingsbetrieb 2020. 
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In der Sommerphase konnten wir ein Abschlussturnen auf die Beine stellen. 
Dieses fand am 29. Juni auf dem Schulhausplatz statt. Mit dabei waren über 60 
Kinder und eine Vielzahl an Leitern. Endlich konnte wieder mit den Kindern ge-
turnt und unter den Leitern geflachst werden. Der Anlass war ein voller Erfolg 
und sehr wichtig in dieser Zeit. So konnten die verschiedenen Zahnräder den 
Rost abschütteln und sich endlich wiedereinmal zusammen vorwärtsbewegen. 

Am 15. August startete die Jugi Busswil mit einer 20 Kind starken Equipe am 
Schnällschte Seeländer im Lysser Grien. Die Sprints und 1000 m Läufe wurden 
mit viel Engagement angegangen, und auch die Ausbeute lässt sich sehen. 
Fast die Hälfte der Kinder gewannen eine Medaille oder qualifizierten sich für 
den Kantonalfinal. Somit ist das Wettkampfjahr aus der Sicht der Jugi sehr er-
folgreich verlaufen.  

20 Trainings konnten in diesem Jahr durchgeführt werden. Davon absolvierten 
wir drei Trainings im Fünfergruppensystem. Durchschnittlich wurden die Trai-
nings von 34 Kindern besucht. Das sind 90% der Jugeler. Dies ist ein super 
Zeichen. Zusätzlich konnten wir im Sommer vier neue Kinder aus dem KiTu bei 
uns aufnehmen. Sehr positiv ist auch, dass die etablierten Leiter Lena, Kevä, 
Nicu, Yänu und ich auf die Unterstützung von Cédric, Adrian und Sam zählen 
konnten. Nur durch das volle Engagement und der Bereitschaft aller Leiter 
konnten wir im Sommer mit den 5er Trainings wieder starten. Ein grosses 
MERCI allen Leitern. 

Nun will ich positiv in die Zukunft blicken. Das Jahr 2021 kann nur besser 
werden. Es steht eine Vielzahl an Wettkämpfen auf dem Programm. Die Vor-
freude auf einen «normalen» Trainingsbetrieb ist riesig. Wir müssen weiterhin 
flexibel sein und das Beste aus der Situation machen. Ich bedanke mich bei 
allen Leiterkollegen, den Eltern und den Kindern für das Verständnis und ihr 
Engagement 2020 und wünsche allen schöne Festtage. Bleibt gesund, denn 
Gesundheit ist die erste Pflicht im Leben. Auf ein besseres 2021! 

Raphael Eggli, Jugileiter 

Turnverein TK Aktive 

TV Aktive 
 

Eigentlich war es mein Ziel, diesen Jahresbericht ohne das Unwort des Jahres 
zu schreiben. Doch in diesem Jahr gehört es einfach dazu, das Coronavirus. 
Es hat uns von Mitte März an viel stärker geprägt, als uns allen lieb war. Am 
Anfang war man über die Absage einiger Anlässe erstaunt und hatte noch 
Hoffnung, dass das Seeländische Turnfest in Täuffelen stattfinden würde. Doch 
erstens kommt es anders, und zweitens als man denkt. 
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Mit viel Elan und gutem Trainingsfleiss starteten wir am 7. Januar wieder mit 
dem Hallentraining. Dienstags war man bereits intensiv am Üben des Team 
Aerobic Programms und am Optimieren der Einzelausführung des Schaukel-
ringprogramms. Zudem lief der Aufbau von Kraft und Technik bei den Stein-
stössern auf Hochtouren. Freitags wurden immer mehr auch die neuen Fach-
teste Unihockey und Allround trainiert. Interessant waren vor allem die ersten 
Richtwerte von erreichten Punktzahlen, da man noch keine Anhaltspunkte 
hatte, ob diese Leistungen überhaupt etwas wert seien. Auch die allgemeine 
Fitness und die koordinativen Fähigkeiten wurden an den Freitagen mit Statio-
nentrainings oder Kraftparcours verbessert. Trotzdem fanden wir in der Regel 
auch noch Zeit für ein kürzeres oder längeres Spiel. Im Grossen und Ganzen 
kann man sagen, wir waren gut unterwegs mit der Turnfestvorbereitung. 

Als dann am 13. März das Hallentraining verboten wurde, fand kurz darauf eine 
ausserordentliche Sitzung im TK Aktive statt. Um sich fit zu halten, traf man 
sich in kleinen Gruppen zum Joggen, Biken oder Inlineskaten. Zudem lancierte 
Gäbu ein Online-Training, welches immer dienstags stattfand und bei vielen 
gut ankam. Anfang Juni waren dann unter Einhaltung eines Schutzkonzepts 
Trainings wieder erlaubt. Diese wurden vorwiegend draussen durchgeführt, 
wobei ganz klar der Spass im Vordergrund stand. Vielen TurnerInnen war es 
gut anzumerken, dass die Freude an der Wiederaufnahme des Turnbetriebs 
gross war. Auch das Sommerferienprogramm fand grossen Anklang bei den 
Aktiven. Dies war auch ein sehr guter Zeitpunkt, um drei motivierte Jugeler an 
die Aktiven heranzuführen. Dies freut mich besonders und macht Mut für die 
Zukunft. In diese können wir bekanntlich nicht sehen. Anfang September be-
sprachen wir im TK, wie es weitergehen soll. Denn mittlerweile war auch der 
Unterhaltungsabend abgesagt worden. Wir hatten somit mehr Zeit für andere 
Aktivitäten wie Jukeball, Pilates, Water-Gym und vieles mehr. Obwohl die 
Freude riesig war, dass wir wieder an die Schaukelringe hangen durften, 
wurden auch die anderen Geräte vermehrt aufgestellt. Dies führte bei vielen 
TurnerInnen zu einem wohligen Muskelkater. 

Nebst den oben erwähnten drei Jugelern stiessen im September auch noch 
drei junge QuereinsteigerInnen sowie ein weiterer Jugeler zu den Aktiven. Es 
würde mich riesig freuen, wenn wir die Neulinge alle halten können. 

Ende Oktober musste der Trainingsbetrieb wieder bis auf Weiteres eingestellt 
werden. Es bleibt zu hoffen, dass man das Virus in den Griff bekommt und wir 
uns auf die Turnfeste 2021 in Rapperswil und im Embrachertal vorbereiten und 
vor allem auch darauf freuen können. 

Florian Gautschi, Oberturner 
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TV Männer 
 

Mit grossen Plänen starteten wir ins neue Turnerjahr. Die Trainingswoche auf 
den Kanarischen stand vor der Türe. Die GV wurde wie immer gut besucht und 
souverän geleitet von unserem kompetenten Vorstand. Wir durften wieder mal 
ein neues T-Shirt aussuchen, sodass wir an den 2 vorgesehenen Turnfesten 
anständig auftreten können. 

Leider durften wir ab Mitte März aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in 
der Turnhalle trainieren. Nach Ostern taten wir dies im Home-Office unter 
fachkundiger Leitung von Gäbu (nochmals ein grosses Dankeschön). Ab Mitte 
Juni bis Ende Oktober war alles fast wieder wie früher, ausser der Tatsache, 
dass die geplanten Turnfeste ausfielen. Der Waldhüslihöck fand bei schönstem 
Wetter statt, ebenso die Bergtour, die uns auf den Chasseron führte. 

Im November entdeckten wir eine neue Disziplin: das Walken. Nach zögerli-
chem Start mit 2-3 Teilnehmern wurde die Gruppe immer grösser, bis sich 
zeitweise bis zu 10 kälteresistente Oldies in den Nebel wagten. Das wohlver-
diente Bierchen gönnten wir uns auf der Rössli Terrasse vor dem kuscheligen 
Cheminée. Was machen wir bloss in Zukunft ohne Rössli? 

Nun folgen ein paar Tipps, um die trainingslose Zeit möglichst fit und ge-
schmeidig zu überstehen: Besorgt euch doch ein paar einfache Hilfsmittel. 

 
Für ganz Verwegene ist sicher auch der Erwerb   
eines Boxsacks sehr sinnvoll. 
 

Wer über genügend Platz verfügt, kann sich auch über die An-
schaffung eines Hometrainers Gedanken machen, den sollte man 
unbedingt in die Nähe des TV’s stellen, um per Youtube mit-
strampeln zu können. 

Ich hoffe, mit diesen Tipps übersteht ihr den kommenden schneereichen 
Winter! Ich wünsche euch schöne Festtage, gute Gesundheit und bleibt ge-
schmeidig! 

Marcel Blaser, Leiter TV Männer 
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Männerriege 
 

Das Jahr 2020 ist zum Vergessen, und doch wird man sich später immer 
wieder daran erinnern. Es wurde mir ausdrücklich verboten, in meinem Bericht 
das Wort C…..-P……. zu Papier zu bringen. 

Nach den Festlichkeiten über Weihnachten und Neujahr 2019/2020 lud uns 
unser Riegenleiter Kurt zum ersten Training am 8. Januar 2020 ein. Ende 
Januar fand im Rössli die GV des TV Busswil statt. 5 Kameraden unserer 
Riege erhielten eine Flasche Traubensaft für fleissigen Trainingsbesuch. 

Bis zum Lockdown im Frühjahr besuchten wir die Trainingseinheiten und hat-
ten viel Spass dabei. Nach der Schliessung der Turnhallen hatte unser Kassier 
Fredi die Idee, jeweils am Mittwochabend ab 19.00 Uhr eine Runde im 
schönen, nahegelegenen Wald marschieren zu gehen. Gesagt, getan! Und 
nach der Wanderung schmeckte das mitgebrachte Bier umso besser. 

Leider fielen im Sommer alle unsere Tätigkeiten dem V…. zum Opfer, so z.B. 
der Waldhaushöck, das Sommerferienprogramm und die zweitägige Männer-
riegenreise in die Ostschweiz. Wir älteren Herren gehören der sogenannten 
Risikogruppe an, jedenfalls die Meisten. 

Am 7. Oktober besuchten wir mit unseren Frauen und Lebenspartnerinnen das 
schöne Städtchen Murten. Bei einer interessanten Führung erfuhren wir viel 
über diesen sehenswürdigen Ort. Vielen Dank dem Organisator Kurt und den 
vielen freiwilligen Spendern. 

Wie erwähnt, finden die Trainings normalerweise jeweils am Mittwochabend 
statt. ist Das Hauptziel unserer Riege ist, unter kundiger Leitung die Koordi-
nation, Beweglichkeit und Muskulatur möglichst lange bis ins hohe Alter zu er-
halten. 

Ich danke allen, die trotz den widrigen Umständen zum guten Gelingen der 
Männerriegen-Tätigkeiten beigetragen haben. Wir hoffen sehr, dass wir im 
neuen Jahr wieder öfters die Turnhalle betreten können. Wie sagt man doch: 
Die Hoffnung stirbt zuletzt! 

Nun wünsche ich der grossen Turnerfamilie mit Angehörigen von Herzen ein 
gutes, neues Jahr, beste Gesundheit und viel Wettkampfglück. 

Blibet gsund! 

Eric Matthey, Obmann Männerriege 

 

 



SPORT KAUFE ICH  
BEIM FACHHANDEL

INTERSPORT Heiniger

Marktplatz 2

3250 Lyss

www.heinigersport.ch
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Korb- und Volleynight 2021 abgesagt 

Leider findet unsere Korb- und Volleynight am 13. März 2021 aufgrund der 
aktuellen Lage nicht statt. 

 

Wir freuen uns auf die nächste Durchführung im März 2022 und hoffen, euch 
dann wieder zahlreich in der Mehrzweckhalle Busswil begrüssen zu dürfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis bald und herzliche Grüsse 

OK Korb- und Volleynight 

Damenriege Busswil 
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Das Rössli schliesst seine Türen 

 

Mit diesen Worten verabschiedete sich Familie Rätz von ihren Gästen. Da sie 
keine befriedigende Lösung für den Gastbetrieb finden konnten, bleibt unser 
Stammlokal in Zukunft geschlossen. Mit Wehmut denke ich an vergangene 
Zeiten zurück, als im Rösslisaal noch geturnt wurde, als die Jugi voller Vor-
freude nach dem Jugitag lautstark «Rössli – Pommes Frites!» skandierte, als 
nach dem Turnen im Rössli noch ein Jass geklopft wurde, als das Bier noch im 
Rugeli serviert wurde, als Vorstandssitzungen noch im Glettistübli stattfanden, 
als es noch eine Polizeistunde gab und eine Busse fällig wurde, wenn man 
beim Überhöckeln erwischt wurde, als unser Renate-Wanderpokal nach der 
GV zum Umtrunk herumgereicht wurde, als nach dem Unterhaltungsabend zu 
früher Morgenstunde Spaghetti in der Gaststube gegessen wurden, als die 
legendären Green Cards eingelöst wurden… 

Dies wird uns nun leider alles fehlen, und wir werden uns neu orientieren 
müssen. Herzlichen Dank, Nelly und Erich, wir wünschen euch alles Gute für 
den nächsten Lebensabschnitt, den wir euch natürlich von Herzen gönnen. 

Theo Gautschi 
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Vorschau auf das KTF 2022 

Unter dem Motto «iiu i bi derbii!!» soll im Juni 2022 in Lyss und Aarberg das 
alle sechs Jahre stattfindende KTF bei uns vor der Haustüre durchgeführt 
werden. Auch die Damenriege und der Turnverein Busswil helfen bei dessen 
Organisation tatkräftig mit. Die Turnerpost berichtete bereits darüber. Mit 
Tiziana Hämmerli und Barbara Gautschi halten wir im strategischen wie auch 
im operativen OK zwei wichtige Posten besetzt. Zudem sind in den einzelnen 
Ressorts bereits mehrere Mitglieder aus unseren Reihen stark engagiert. Es 
haben bereits etliche Sitzungen und Besprechungen stattgefunden. Man kann 
also sagen, es läuft! 

Am ersten Wochenende vom 10.-12. Juni sollen am Freitag im Grien Lyss die 
Einzelwettkämpfe in der Leichtathletik und im Geräteturnen sowie der Turn-
wettkampf abgehalten werden. Es werden gegen 2'500 TeilnehmerInnen von 
Jung bis Alt erwartet. Am Samstag und Sonntag werden dann an selbiger 
Stätte 4'000 bis 5'000 Jugendliche den Vereinswettkampf absolvieren. Zudem 
werden am Samstag in Aarberg die Spielturniere Korb-, Faust- und Beach-
volleyball sowie Unihockey für den nötigen Spass sorgen. Die erste Tranche 
endet mit der legendären Seelandstafette und der Rangverkündigung der Jugi. 

Am zweiten Wochenende vom 17.-19. Juni wird am Freitag und Samstag mit 
10'000 (in Worten: Zähtuusig!) Turnenden bei den Vereinswettkämpfen der 
Aktiven sowie Frauen, Männer und Senioren gerechnet. Das Turnfest soll dann 
am Sonntag mit einer grossen Schlussfeier und einem attraktiven Rahmen-
programm (Schauturnen, Stafetten, Rangverkündigungen etc.) zu Ende gehen. 
 

 
 

Weitere Infos erhaltet ihr online unter www.ktf2022.ch und natürlich auch in 
den folgenden Ausgaben der Turnerpost. Auf der Internetseite erfährt ihr auch, 
wie das Logo entstanden ist. In diesem Sinne «iiu i bi derbii!!» - wir freuen uns! 

Florian Gautschi 



«Meine Energie hole ich mir zuhause.  
 Im Seeland.» Christian Stucki, Schwinger

Die Kraft von hier.

Wir bringen Ihr Auto wieder in Form
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Turner-ABC 

O wie Oberturner 

Der Oberturner – ein Begriff, den es wohl nur im helvetischen Sprachraum gibt, 
denn in deutschen Enzyklopädien ist er nicht zu finden. Dem Wort nach ist er 
der oberste unter den Turnern. Gemeint ist aber nicht etwa der Präsident, 
sondern der Technische Leiter. Der Begriff stammt vermutlich noch aus der 
Zeit, als die ersten Turnvereine aufkamen. Sie gehörten zu den staatstragen-

den Elementen der Gesellschaft und waren damals noch recht 
militärisch organisiert. Das Turnerlied und die Vereinsfahnen 
sind Relikt aus dieser Zeit. Gehalten hat sich der Begriff des 
Obersten bei den Turnvereinen bis heute. Fussballvereine 
kennen keinen Oberfussballer, Hockeyvereine keinen Obereis-
hockeyaner. 

Die Turnerinnen der Damenriege mögen es mir verzeihen, dass ich nicht von 
der Oberturnerin schreibe, ganz einfach, weil die Turnerinnen diesen Begriff 
nicht verwenden. Sinngemäss lassen sich aber die nachfolgenden Ausfüh-
rungen auch auf die Leiterinnen übertragen. 

Veraltet sind der Vorturner bzw. die Vorturnerin. Dieser Begriff ist hingegen im 
Duden zu befinden. Er bezeichnet eine Person, die den andern vorturnt, ihnen 
also zeigt, wie geturnt werden muss. 

Der Oberturner ist gleichzeitig das Hirn und der Motor der Riegen, die er leitet. 
Er setzt die Ziele und macht sie zu den Zielen der gesamten Riege (darin liegt 
die grosse Kunst, denn ohne begeisterte Turnerinnen und Tuner nützen die 
ehrgeizigsten Programme nichts); er legt den Trainingsplan fest, motiviert seine 
Turnerinnnen und Turner und leitet sie an, die gemeinsamen Ziele zu er-
reichen; er führt seine Riege in den Wettkampf, freut sich, wenn es gut läuft, 
und leidet mit, wenn es Rückschläge gibt. Nach dem Wettkampf ist jeweils 
auch wieder vor dem Wettkampf, es wird analysiert und optimiert, der Zyklus 
erneuert sich. Bei kleineren und mittelgrossen Riegen ist der Oberturner zu 
vergleichen mit einem Spielertrainer im Fussball oder Eishockey, das heisst, er 
nimmt selbst auch aktiv am Wettkampf teil. Er muss auf dem Wettkampfplatz 
nicht unbedingt der Beste sein. Von ihm werden strategische und planerische 
Bestleistungen erwartet. Trotzdem ist er aber für seine Riege ein Vorbild. 

Wir Turner brauchen seit jeher einen Leader. Solange es Turner gibt, die bereit 
sind, die Leaderrolle des Oberturners mit Herzblut zu übernehmen, solange 
werden die Turnvereine eine Zukunft haben. 

Theo Gautschi 
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Kettenreaktion mit Patrick Blaser 

An einem kalten Dienstagabend dürfen wir Patrick Blaser in seiner 3.5-Zimmer-
Wohnung besuchen. Nach kurzen Anlaufschwierigkeiten, seine Behausung zu 
finden, werden wir von Pädu freundlich mit Knabbereien empfangen. 

Steckbrief: Patrick Blaser, 25 Jahre alt, wohnhaft in 
Busswil, 1 Schwester (Diana). 
Beruf: Heizungsinstallateur bei der Firma Franconi und 
Grob AG in Biel. 
Hobbys: Turnen, Motorradfahren, Skifahren, Kochen. 
Funktion im Verein: Aktiver Turner. 
Ehren- und nebenamtliche Tätigkeit: Feuerwehr, 
Delegierter des Turnvereins in der Ortsvereinigung. 

Pädu, gleich zum Anfang löchern wir auch dich mit ein paar Entweder-
Oder-Fragen querbeet. Antworte spontan und ehrlich – ein einziges Mal 
ist es dir erlaubt, der Antwort zu entkommen. 

Weihnachten oder Silvester? Silvester. 
Rot oder grün? Rot. 
Chic oder Büetzer? Büetzer. 
Unihockey oder TV? TV. 
Schnellkraft oder Ausdauer? Ausdauer. 
Turnfest oder Unterhaltungsabend? Turnfest. 
Pizza oder Pasta? Pizza. 
Bier oder Wein? Bier. 
Süss oder salzig? Süss. 
Singen oder Tanzen? Singen. 

Du hast dich verdächtig schnell für den TV entschieden – ist Unihockey 
nicht mehr so hoch im Kurs? 

Nein! Schon bereits vor drei Jahren habe ich damit aufgehört, aktiv Uni-
hockey bei den White Wings Schüpfen-Busswil zu spielen. Danach war ich 
noch als Trainer tätig und im Vorstand, aber auch das habe ich vor rund ein-
einhalb Jahren ganz aufgegeben. 

Jedoch war dies lange ein grosser Teil deines Lebens. 

Genau, ich wurde zwar erst in der Jugi sportlich aktiv, dies wurde mir aber 
schnell einmal zu langweilig, weshalb ich mich dazu entschied, mich dem 
Unihockey zu widmen. Über zehn Jahre war ich Spieler und konnte sogar in 
Bern bei der U18 in der Nati A mitspielen. 
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Wie kam es, dass du dann doch den Weg in die Turnhalle gefunden hast? 

Das ist eine gute Frage! Grundsätzlich ist mir die Freizeit zu kurz gekommen, 
als ich beim Unihockey fast jedes Wochenende engagiert war. Schluss-
endlich kam ich durch unseren Oberturner Flöpe auf die Idee, wieder in den 
Turnverein zu kommen, was mir bis heute grossen Spass macht. 

Was gefällt dir als Turner am besten? 

Ganz klar das Turnfest! Man arbeitet über längere Zeit für etwas Bestimmtes, 
was die ganze Gruppe motiviert. Da war es 2020 schon sehr schade, dass 
nichts dergleichen stattfinden konnte! 

Aufgrund der Pandemie gab es so einige Veränderungen diesbezüglich. 
Wie sehr fehlt dir das Training mit dem Turnverein? 

Für sportliche Betätigungen kann ich mich selbst auch so motivieren, aber 
natürlich fehlt der soziale Austausch. Im Frühling absolvierten wir ein paar 
Online-Trainings, nun kann man sich zweimal pro Woche einer Jogging-
Gruppe anschliessen. Aber das habe ich bisher nur einmal gemacht – der 
Muskelkater danach hat mich gleich wieder abgeschreckt, weiter dabei zu 
sein... (alle lachen). 

Du bist auch in der Feuerwehr tätig. Was motiviert dich dazu? 

Schon als 14-Jähriger war ich in der Jugendfeuerwehr. Die Feuerwehr gehört 
einfach zu mir. Aus Übungen wurden erste Einsätze, und nun bin ich stets 
zur Stelle, wenn der Piepser losgeht. Schlussendlich geht die Feuerwehr 
über alles; «wenns tschäderet, de geisch» – was übrigens auch mit meinem 
Chef so abgesprochen ist. 

Feuerwehr-Einsätze sind nicht immer leicht zu verdauen. 

Nein, das musste ich bereits bei meinem allerersten Einsatz feststellen. 
Jedoch haben wir da einen guten Zusammenhalt, und Einsätze werden stets 
mit allen nachbesprochen und verarbeitet. Gerade Einsätze in der Region mit 
Menschen, die einem bekannt sind, können einem sehr nahe gehen. 

Du arbeitest als Heizungsmonteur. Was für eine Ausbildung steht bei dir 
momentan noch an? 

Ich mache momentan den Chefmonteur, was bedeutet, dass ich noch sechs 
Monate von insgesamt eineinhalb Jahren jeweils freitags und samstags die 
Schulbank drücken muss. 
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Dazu möchte die letzte Interviewpartnerin Ursi Eggli wissen, wie du dies 
mit dem Sport unter einen Hut bringst. 

Durch Corona hat sich das mit dem Sport sowieso ein bisschen erledigt. An-
sonsten gilt, bei der Ausbildung dranbleiben, um die Modulprüfungen zu be-
stehen, und beim Sport ist man sich selbst lieb. Momentan findet die Schule 
online statt, weshalb ich mit vier Tagen Arbeit draussen und den zwei Tagen 
Schule vor dem Bildschirm genug Abwechslung habe. 

Hast du während Corona mit einem neuen Hobby begonnen? 

Kochen macht mir immer mehr Spass, besonders jetzt, wo ich alleine wohne. 
Am liebsten kommt mir ein gutes Stück Fleisch mit Beilagen auf den Teller. 

Du bist ja auch noch in der Ortsvereinigung. Woher nimmst du die Moti-
vation für die ehrenamtlichen Tätigkeiten? 

Die Feuerwehr gehört schon seit vielen Jahren zu meinen Hobbies. Mein 
Amt in der Ortsvereinigung lohnt sich bereits wegen dem Vorstandsessen – 
und natürlich vertrete ich den Turnverein, der mir am Herzen liegt. 

Was machst du, wenn du mal nicht im TV, in der Feuerwehr oder der 
Ortsvereinigung bist? 

Ich arbeite oder widme mich meiner Ausbildung. Sonst sieht man mich in der 
Saison auf dem Motorrad oder ich gehe gerne in die Ferien. Momentan kann 
man ja nicht so weit reisen – aber grössere Destinationen wie Amerika und 
Australien sind bestimmt auf meiner Wunschliste. 

Nun kommen wir schon zur letzten Frage: Wer soll sich in der nächsten 
Ausgabe dem Redaktionsteam stellen und Red und Antwort stehen? 

Ehrlich gesagt habe ich mir noch keine grossen Gedanken darüber gemacht. 
Ich hoffe, ihr könnt mir da auf die Sprünge helfen, wer von der Damenriege 
noch nicht auf der grossen Liste der Kettenreaktion steht. 

Zu dritt findet ein kleines Brainstorming statt, und schnell kommt uns die Idee, 
ein noch frisches Mitglied der Damenriege zu interviewen. Sofia Barcia ist als 
Quereinsteigerin erst seit Kurzem im Verein. Da gibt es bestimmt einiges zu er-
zählen. Entsprechende Fragen sind auch schnell formuliert. 

Was für eine Ausbildung hast du? 
Was machst du sonst noch neben deinem neuen Hobby in der Damenriege? 
Was hast du vorher Sportliches gemacht und wie bist du zur Damenriege ge-
kommen? 
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Nachdem auch das letzte Salzstängeli gegessen ist und die Gläser ausge-
trunken sind, verabschieden wir uns von Patrick und wünschen ihm schöne 
Festtage und gute Gesundheit. 

Vielen Dank, dass du dir Zeit für uns genommen hast, Pädu! 

Annina Gerber & Daniela Moy 
 

Wir gratulieren herzlich ... 

... zum runden Geburtstag 

9. Januar 1981 Ueli Maurer 
20. Februar 1981 Franziska Zangger 
27. März 1981 Adrian Messerli 
25. April 1961 Daniel Lüthi 
27. April 1951 Hugo Gfeller 
9. Mai 1941 Maria Ammeter 

... zum Nachwuchs 

27. Oktober 2020 Lina, Tochter von Selin und Nicola Walser 

… zur langjährigen Vereins- oder Verbandstätigkeit 

Damenriege Rosmarie Mancini 30 Jahre Mitarbeit im TBS 
Seniorinnen Heidi Laubscher 50 Jahre Turnen 

 

Nachruf 

Erika Rätz-KIpfer 9.6.1924 – 23.12.2020 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch 
ruhig zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben 
hatte. 

Kurz vor Weihnachten verstarb nach einem reich erfüllten Leben Erika Rätz, 
Ehrenmitglied der Damenriege. Erika trat 1942 der Damenriege be. Sie war als 
Kassierin tätig und gehörte zu den führenden Köpfen, die den Turnbetrieb der 
Frauen nach dem Krieg wieder reaktivierten. 

Wir werden der lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

        Barbara Gautschi  
   Damenriege Busswil  

 



Turnbetrieb 

Damenriege Busswil 

ELKI Do  15:30 – 16:30 
       bis 8. April 

Stefanie Siegenthaler 076 503 41 58 

KITU Mo 17:30 – 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 

Mädchen US Mo 18:40 – 20:10 Salome Vogel 076 519 09 10 

Mädchen MS Do 18:30 – 20:00 Melanie Hauser 079 378 74 43 

Mädchen OS Do 18:30 – 20:00 Julia Walser 079 576 32 50 

Damenriege Do 20:15 – 21:45 Michelle Ackermann 079 611 21 05 

Frauenriege Do 20:15 – 21:45 Barbara Gautschi 076 583 37 25 

Seniorinnen Di 20:15 – 21:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 
 

Turnverein Busswil 

Jugi US Fr 17:30 – 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 

Jugi MS + OS Fr 18:30 – 20:00 Nicola Walser 079 562 00 84 

GETU Di 18:00 – 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 

TV Aktive Di + Fr 20:15 – 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 

TV Männer Fr 20:15 – 21:45 Marcel Blaser 079 926 68 87 

Männerriege Mi 20:15 – 21:45 Kurt Krieg 033 335 52 08 
 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 

Wieder befinden wir uns in einem Lockdown. Ein 
ordentlicher Turnbetrieb ist derzeit nicht möglich. 
Die Generalversammlungen der Damenriege und 
des Turnvereins werden schriftlich durchgeführt. 
Die Mitglieder werden über die Rigenchats infor-
miert, sobald es Neuigkeiten gibt. 

Definitiv verzichtet wurde bereits auf die Durchführung der Korb- und Volley-
night. Wann und wie lange der Turnverein auf die Elsigenalp zum Skifahren 
geht, ist noch offen. Die vorgesehenen Turnfeste wurden bisher noch nicht 
abgesagt. Die Hoffnung, sich wieder mit anderen Turnerinnen und Turnern in 
friedlichem Wettkampf messen zu können, bleibt uns also erhalten. 

5.+6. Juni Jugend Seeländische Jugendturntage Rapperswil 
11.-13. Juni DR/TV Seeländisches Turnfest Rapperswil 

2.-4. Juli DR/TV Regionalturnfest Embrachertal Embrach 
 

20. -  28. Feb. Sportferien  
10. - 25. April Frühlingsferien  

3. Juli - 15. Aug. Sommerferien  
 


